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PUBLIREPORTAGE — INFORMIERT IN DIE PENSIONIERUNG

TKB PENSIONSZENTRUM
Freiestrasse 3
8570 Weinfelden

tkb-pensionszentrum.ch

SO ERREICHEN SIE UNS
Montag bis Freitag von
8.00 bis 18.00 Uhr
071 627 72 00
pensionszentrum@tkb.ch

Gerne beraten wir Sie zwischen 
8.00 und 20.00 Uhr – im TKB 
Pensionszentrum, in jeder TKB 
Geschäftsstelle oder bei Ihnen 
zu Hause.

MONATLICHE RENTE
Die monatliche Rente steht für Sicherheit und 
Planbarkeit. Wer sich für eine lebenslange Rente 
entscheidet, erhält monatliche Rentenzahlungen 
bis ans Lebensende – unabhängig davon, wie alt 
man wird. Das schafft Stabilität und schützt vor 
dem Risiko, im hohen Alter ohne Einkommen da-
zustehen. Die Verwaltung der Gelder übernimmt 
dabei die Pensionskasse, was den administrativen 
Aufwand reduziert. Die Rente endet mit dem Tod 
der versicherten Person und ist nicht vererbbar. 
Hinterbliebene Ehegatten und unter Umständen 
Konkubinatspartner erhalten eine reduzierte 
Rente. Eine Anpassung des Umwandlungssatzes 
wegen höherer Lebenserwartung kann die erwar-
tete Rente zusätzlich mindern.

EINMALIGER KAPITALBEZUG
Die Kapitalauszahlung bietet hingegen mehr 
Flexibilität und Freiheit. Wer sich das Alters-
guthaben ganz oder teilweise auszahlen lässt, 
kann selbst entscheiden, wie er es anlegt und aus- 
gibt – etwa für grössere Investitionen, eine Welt-
reise oder eine Schenkung an Kinder. Im Todes-
fall bleibt das restliche Kapital Teil des Nach-
lasses. Diese Freiheit bringt aber Verantwortung 
mit sich: Man muss sich selbst um die Geldanlage 
kümmern, mit Kursschwankungen umgehen und 
sicherstellen, dass das Geld bis ans Lebensende 
reicht. Punkto Steuern bietet der Kapitalbezug 
den Vorteil, dass man ihn nicht als Einkommen 
versteuern muss. Das Kapital wird bei Auszah-
lung einmalig separat vom übrigen Einkommen 
besteuert.

WELCHE LÖSUNG PASST AM BESTEN?
Ob Kapital, Rente oder Mischform – die beste Wahl 
hängt von vielen Faktoren ab: Gesundheit, Ver-
mögenslage, Wohnsituation, Risikobereitschaft 
und Lebenspläne. Die Expertinnen und Experten 
des TKB Pensionszentrums schauen sich mit Ihnen 
Ihre individuelle Situation an und helfen Ihnen, 
diese wichtige Entscheidung zu treffen. Erfahren 
Sie im Newsletter, welches die Unterschiede zwi-
schen der monatlichen Rente und dem einmaligen 
Kapitalbezug sind und warum eine Kombination 
eine interessante Option sein kann.

Soll ich mich für eine monatliche Pensionskassenrente oder für einen einmaligen Kapitalbezug entscheiden? 
Beide Varianten haben klare Vor- und Nachteile – und die Wahl will gut überlegt sein.

PENSIONSKASSEN-RENTE ODER KAPITAL  
WAS PASST ZU MIR?

Thomas Weibel 
Experte für Vorsorge und Finanzplanung

Thomas Weibel (45) ist Kundenberater im  
TKB Pensionszentrum.

In unserem 7-teiligen Serien- 
Newsletter erhalten Sie weitere  
spannende Informationen, praktische 
Hilfsmittel und nützliche Tipps. 
tkb.ch/pensionsvorbereitung

WELCHE PENSIONSLÖSUNG PASST ZU MIR?

Monatliche Rente
 — Sicherheit steht für mich im Vordergrund.
 — Ich möchte lebenslange, planbare Einnahmen.
 — Im hohen Alter möchte ich keine grossen  

 finanziellen Entscheidungen mehr treffen.

Einmaliger Kapitalbezug
 — Ich will mein Geld eigenständig verwalten  

 und einsetzen können.
 — Die steuerlichen Vorteile sind für mich attraktiv.
 — Ich möchte mein Vermögen vererben können.

Bildschule Frauenfeld

Kreativität auch  
in der Sommerszeit
Auch in den Sommerferien wurde die 
Bildschule rege genutzt: Bunte  
Fahnenketten entstanden am Weiter-
bildungsnachmittag des Teams der 
Primarschule Warth-Weiningen 
(Schulleitung: Barbara Luginbühl) in 
der letzten Ferienwoche.
Am Mitarbeiterfest des kantonalen 
Amtes für Wirtschaft und Arbeit in 
der Stadtkaserne (Organisation:  

Kreative Stimmung im Workshop der Pri-
marschule Warth-Weiningen.

Mitarbeitende des AWA engagiert auch hier 
am Werk. � Bilder: zvg

Ingrid Wolf-Luley) wurde in einem 
Workshop nicht am Computer gear-
beitet, sondern mit Papier, Filzstift 
und bunten Bändern. 
Der Sommerhöck der Altpfader Frau-
enfeld (Organisation: Lukas Hefti) 
führte auch in die Bildschule, wo 
Kinder und Erwachsene mit farbigen 
Tapes gestalteten und Speckstein zu 
Schmuck verarbeiteten.� (zvg)

Voller Freude tragen Kinder und Erwachse-
ne ihre Tafeln und Schmuckstücke nach 
Hause.�

ungerade Seite, oben rechts!!!


